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Einleitung

Die in diesem Band gesammelten Materialien geben ihnen einen
umfassenden Einblick in die Ergebnisse der Wunschproduktion für das
FABRIC Gelände am Bahnhof Lörrach-Brombach.

Aus einem 1.600 Beiträge starken Wunscharchiv haben wir das hier
vorliegende Konvolut aus Auswertungen und Übersetzungen
zusammengestellt - vor allem jedoch eine aussagekräftige Auswahl von
Originalbeiträgen. Unter den selben Stichworten sortiert wie die Auslobung,
haben Sie, die Architekt*innen, direkten Zugriff auf das Material, aus dem
sich die Planungsaufgabe ableitet.

Die Kapiteltitel verweisen auf die entsprechenden Punkte im
Auslobungstext.

In den Außenecken unten verweisen Kürzel auf Tool und
Erfassungsnummer des Beitrags im Wunscharchiv, z.B. „F 004“ =
Fragebogen 4, „N 107“ = Nachtkarte 107, „SO 027“ = Sommerfest 27.

FABRIC will das lokale Wissen zur Basis der Planung machen und mit den
Ideen und der Arbeit der Stiftung verweben. Dieses Material will ein tieferes
inhaltliches Verständnis der Wünsche und Anforderungen aus Lörrach
vermitteln - und die Imagination anfeuern.

Margit Czenki und Christoph Schäfer

für FABRIC im Sommer 2020
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3.2 Räumliches Umfeld
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Inhalt

Anlage A1 Material: Inhaltsverzeichnis
Seite Kapitel

5 Das Herz von Brombach

6 Hitliste Nennungen,

7 Themen geclustert

9 Programmatisches Diagramm

10 Leitmotive: Begegnung machen

16 Cluster denken - überlagern & teilen

22 Transformativ wirken

26 Mit dem Vorhandenen weiterarbeiten

30 Industrielle Vergangenheit aufgreifen

34 3.5.1 Check in & Chill: Empfangslounge mit Aufenthaltsqualität

46 3.5.2 Ortschaftskantine mit Café

52 Cafè

64 3.5.3 Besprechungszimmer & Konferenzräume

68 3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss

78 3.5.5 Werkstätten

96 3.5.7 Mobiler Pflegedienst

100 3.5.10 Nahversorgung

Seite Kapitel

102 3.6 Freiraum

110 3.6.1 Piazza

120 3.6.2 Rundkurs, Parcours, Durchwegung

136 3.6.3 Obstacles

150 3.6.4 Follies, Jugendpavillon

176 3.6.5 Wasser

192 3.6.6 Dachnutzungen

202 3.6.8 Freiflächen der Werkstätten

206 3.6.9 Bäume und Grün

212 3.7 Stiftungssitz

214 3.8 Wohnen

231 3.11 Mobilität

FABRIC Team:

Christoph Schäfer (künstlerische Leitung), Margit Czenki,
Aline Winchester, Lisa Marie Zander, Marius Töpfer, Melanie
Schilling, Louisa Deinhart, Renée Tribble , Eva Zepp

Gestaltung, Konzeption:

Christoph Schäfer, Margit Czenki

Im Auftrag der Schöpflin Stiftung:

Industriestraße 2, D-79541 Lörrach
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Das Herz von Brombach Anlage

A1

Auswertung Fragebogen
Frage 03:

Wo schlägt das Herz von Brombach?



Wunschproduktion: Hitliste der Nennungen

Auswertung der Wunschproduktion zu Themen geclustert
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Häufigkeit Nennung Themen

445 Wohn*, Wohnen, Wohngemeinschaft

420 Wasser*, Schwimmbad, Teich, Brunnen

382 Spiel

267 Platz, Piazza, Plaza, Marktplatz, Agora

226 Café

211 Sport

179 Musik

173 Werkstatt, Handwerk, Handarbeiten, Repair,
Atelier, Bastel, Proberaum, Studio, Fablab,
Nähen, Stricken, Upcycling

144 Eis, Eisdiele, Eiscafé

135 Parcours, Parcour, Parkour, Track, BMX, Inliner,
Bahn, Rundkurs, Strecke

130 Bolzplatz, Fußball etc.

115 Kino

110 Kantine, Künstler-, Mitbring-, Spaghetti-
Restaurant, Gasthaus

107 Hund, Hunde, Agility

105 Sand, Strand, Beach, Beachball

104 Bar, Cocktailbar, Weinstube, Kneipe, Beitz

93 Skaten, Scooter, Roller, Inliner, BMX

93 Tier

92 Tanz

Häufigkeit Nennung Themen

92 Chill*

91 FABRIC, Plankiosk

84 Parkplatz

79 WIFI, WLAN, Internet

76 Theater, Bühne

76 Disco, Party, Club, Fete, Tanztee

75 Klettergarten, -gerüst, -wand

65 Schaukel

64 Fahrrad

64 Kiosk

55 Trampolin

43 Fitness, Workout, Training, Muckibude,
Crossfit, Gym

41 Basketball

31 E-Bike

26 Video, Film

24 Zocken

24 Imbiss

22 Boule, Petanca

18 Volleyball

15 Yoga

13 Badminton / Federball

13 Handball



Auswertung der Wunschproduktion:

Wünsche angeordnet zu einem möglichen programmatischen
Zusammenspiel aus Rundkurs mit verschiedenen (Lauf- und
Roll) Belägen und Durchgangsfunktion sowie angedockten
Spiel-, Sport- und Chillmöglichkeiten, zentraler Piazza und mit
korrespondierendem lebendigem Erdgeschoss.

Programmatisches Diagramm
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3.4.2. Leitmotive:
Begegnung machen

3.4.2 Leitmotive: Begegnung machen

Der Beteiligungsprozess hat ganz unterschiedliche Wün-
sche hervorgebracht, die in der Mehrzahl eine Idee verbin-
det: Sie möchten einen (beiläufigen) Anlass für einen
Treffpunkt schaffen.

Wie ein Leitmotiv zieht sich dieses Begehren nach
Begegnung, nach Gesellschaft durch das Wunscharchiv.

Auswertung Wunschproduktion:
Begriffscluster Treff / Begegnung / Austausch
AW 2019
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CT 05
F 315
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Leitmotive: Begegnung schaffen

F_126



F 223

FABR IC
Planung als Plattform
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F 004

Anlage

A1
Leitmotive: Begegnung machen

F 285
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Leitmotive
Cluster denken - überlagern & teilen

Leitmotive: Cluster denken - überlagern & teilen

Dieses Leitmotiv gilt nicht nur für die Beziehungen im
öffentlichen Raum, sondern auch und gerade für die
alltäglichen Beziehungen innerhalb – zwischen Stif-
tung, Lernbegleiter*innen, Schüler*innen, Bewohner-
*innen usw.. Scheinbar Funktionales wie ein Foto-
kopierraum ist so anzuordnen, dass durch sharing
Ressourcen gespart und Begegnung geschaffen wird!

Gleiches gilt für Wegeverbindungen, Abkürzungen und
Umwege: Es sollte sehr genau darauf geachtet werden,
nur das exklusiv zur Verfügung zu stellen, was
Exklusivität notwendig braucht. Und im Gegenzug sollen
die öffentlichen Orte und Einrichtungen so einladend
und attraktiv werden, dass möglichst viele Menschen
aus ihren Büros, ihren Wohnungen, aus ihrer Isolation
heraus - und hierher gelockt werden.



i 35 1

FABR IC
Planung als Plattform

18 19

Workshopergebnisse:
Stiftungsinterne Wunschproduktion
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Leitmotive: Cluster denken - überlagern & teilen



Informelle Aufzeichnung i 42
Workshop Pape Club
Ein Jugendzentrum für alle Generationen zur Selbstorganisation

FABR IC
Planung als Plattform

20 21

Workshop Ergebnis - Neue Räume für den Werkraum: Werkstätten - Freiraum

Anlage

A1
Leitmotive: Cluster denken - überlagern & teilen



SO1
PM revisited
Global Co-Creation Bolo for transformation
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SO 18
Europäische Kreativ-Kampf-Kaserne gegen Rechts

Anlage

A1
Leitmotive: Transformativ wirken

Jukebox J45
Damit es hier nicht zu normal wird.

Jukebox J18
Pure Vernunft darf niemals siegen.

Was, was es sonst nicht gibt.
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Nachtkarte N105

Fragebogen F414
Mit eingeklebter historischer Postkarte aus Roquebrune, einem

verwiwinkeltem blablabla an der französischen Küste

Anlage

A1
Lorem ipsum lorem ipsumFABR IC
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Leitmotive:
Mit dem Vorhandenen weiterarbeiten

Leitmotive: Mit dem Vorhandenen weiterarbeiten

Im Testnutzungsprozess sind eigene temporäre Werke
entstanden, die für uns mit zum Planungsprozess gehö-
ren. Diese sollten entweder direkt eingeplant werden
(FABRIC-Plankiosk, Tischtennisplatte, Pizzaofen), als
Erkenntnis einfließen (Rundbahn für Bobbycars und
Roller) oder zu etwas anderem verarbeitet werden kön-
nen, wie der „Afrikdamast-Zaun“ von Margit Czenki –
der als dekoratives Baumaterial eingesetzt werden
kann.
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Bauzaun
Bitte weiterverwenden: Der FABRIC-Bauzaun zitiert das benachbarte Sheddach. Und Margit Czenki entwickelte Schablonenmuster,
die auf den Ornamenten des nebenan produzierten Afrikadamasts basieren. Die Produktion des Afrikadamasts und die 120 damit
verbundenen Arbeitsplätze verschwinden im Laufe des Jahres 2020 - die Produktion des in Mali beliebten „Bazin Allemagne“ wird
eingestellt. Der Bauzaun mit den Afrikadamast-Mustern wird dadurch umso mehr zum Denkmal

Anlage
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Leitmotive: Mit dem Vorhandenen weiterarbeiten
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Leitmotive:
Industrielle Vergangenheit aufgreifen

Leitmotive: Industrielle Vergangenheit aufgreifen

Zahlreiche Entwürfe bevorzugen Sheddächer - bitte
diese Dachform und industriellen Look als Möglichkeit
mit bedenken.
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Sheddächer überall: F 318 / F 252 / FM 31 / M 64 / I 18

Anlage
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Leitmotive: Industrielle Vergangenheit aufgreifen

Rechts:
Spezifischer Umgang mit Holz

Schablonenartige Aussägetechnik als Holzverkleidung
eines Handwerkbetriebs im Wiesetal (Riehen)

Foto CS 2020

Links:
Wiesetal-Code?

Kombination aus Schablonen-Kalk-Malerei
und Aussägetechnik. (Schopfheim)

Foto CS 2017
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F 285

F319
Kunsthöhle mit Medien- und
Werkzeugausleihe
Kopfhörerstation (Musik selbst
mitbringen)
„Sofa City“
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3.5.1 Check’n’Chill
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Z 5
Manga Leseraum, Kyoto
Foto Margit Czenki 2019
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3.5.1 Check’n’Chill



FABR IC
Planung als Plattform

40 41

K 17
Eine chillige Lounge als gigantische Pizza, und wie sie sich anfühlen muss.

Exkursion S AM:
Was heißt hier chillen?

Schulgebäude von Anna Heringer, Bangladesch

Anlage

A1
3.5.1 Check’n’Chill
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Workshop-Produkt Werkraum
Aufenthaltsqualitäten
Empfangsraum
Bibliothek
Handapparat
Ausstellung und bequemer Leseclub
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3.5.1 Check’n’Chill



Tag-Karte T111
i4

Check-in als Werkzeugverleih

FABR IC
Planung als Plattform
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3.5.1 Check’n’Chil
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Fragebogen F414
Mit eingeklebter historischer Postkarte aus Roquebrune, einem

verwiwinkeltem blablabla an der französischen KüsteDas Gelände
braucht ein kulturell geprägtes Café als den zentralen,

niedrigschwelligen, informellen Tre , für
Cappucinotrinker*innen und Eltern. Ein Ort, wo Frauen auch
alleine hingehen können, ein persönlich geprägtes Lokal, in

dem ausgesucht gute Musik la ̈uft. Ein Boheme Ort, der Kinder
mag. Das Café ist Tre vor und nach Werkraum

Anlage

A1
3.5.1 Check’n’ChillFABR IC
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3.5.2 Ortschaftskantine mit Café

3.5.2 Ortschaftskantine

Die Quartierskantine als alltäglicher Anlaufpunkt für
Nachbarschaft, Mitarbeiter*innen und Lernende, ist ein
Lokal mit günstigem Mittagstisch (Bio), in dem sich
Menschen die in der Nachbarschaft wohnen, lernen, leh-
ren und arbeiten, treffen.

In Brombach fehlt ein Angebot an schnellem, frischem,
günstigem Mittagstisch. Die Ortschaftskantine ist in
erster Linie Kantine für Stiftung, Schule, Kinderhaus,
Hort und für die generelle Öffentlichkeit und die Hell-
bergschule, mit Zwergentisch für die Allerkleinsten.

Abends Nutzung als großer Saal, als Tanzsaal, auch Ver-
mietung für laute Veranstaltungen.

Die Ortschaftskantine wird von der Stiftung selbst be-
trieben, um abseits des Marktes soziale Aufgaben als
Integrations- und Ausbildungsprojekt zu erfüllen.

Auch die Kantine sollte Aussenstühle anbieten, sichtbar
werden, den öffentlichen Raum bereichern.WHEB 6 Kantine für die Hellbergschule
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FM 63I 15
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Nachtkarte N83
Cantina Pavillion mit beskatebarem Dach und Basketballdach Tagkarte T185
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3.5.2 Ortschaftskantine



Improvisierte Sommer-Kantine auf dem FABRIC Gelände 2018
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3.5.2 Café Anlage
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Fragebogen F56
Jugendcafè Nachtkarte N71
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T 43

Anlage

A1
3.5.2 Café

WHEB 6
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3.5.2 Café Anlage
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N 33

3.5.2 Café
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WHEB 3
24 H Café

3.5.2 Café Anlage

A1

Tagkarte T81

3.5.2 Café



Nachtkarte N124
Disco (für Kinder)

Planung als Plattform
FABR IC Anlage
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3.5.2 Café

Nachtkarte N191
Café

3.5.2 Café
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3.5.2 CaféFABR IC

Planung als Plattform
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3.5.3 Besprechungszimmer und
Konferenzräume

3.5.3 Besprechungszimmer und Konferenzräum

10 QM Karte Z12
Baumhaus als Open Air Coworking



Informelle I60Sommerfest SO7
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3.5.3 Besprechungszimmer und Konferenzräum Anlage
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M 99
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3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss

3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss



Fabric-Modell FM080
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Planung als Plattform
FABR IC 3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss Anlage
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Fragebogen F414
Mit eingeklebter

historischer Postkarte
aus Roquebrune, einem

verwinkelten,
vertreppten Ort an der

Cote Azur



Fragebogen F374
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3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss Anlage
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Mondkarte M80
Mit regengeschütztem Grill auf dem man die nebenan günstig beim

Alimentari erstandenen Dinge zubereiten könnte.
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Ausriß aus Konzept
Der Baugruppe „Brombeere“

Anlage

A1
3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss

T90
Flötenladen
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Nachtkarte N130
T 183

Fluss, Strasse, Winkel, Plätze, wie ein Geheimnis
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3.5.4 Lebendiges Erdgeschoss
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3.5.5 Werkstätten

3.5.5 Werkstätten

Wunsch auf Schild zum Eröffnungsfest
Ohne Archivnummer
April 2018



Informell i13
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3.5.5 Werkstätten Anlage
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Informell i39
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3.5.5 Werkstätten Anlage
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Jukebox J65
Ein House-Club

Schwebt über Brombach
Jukebox J39
Raum für elektronische Musik in dem Ralf Köster auflegt

Informell i18
Club
EG

(Für ca. 70 Personen)



Informell i23
Einzelproberäume
Schalldichter Proberaum für Bands und Auftritte
Stauraum für Instrumente und Elektronik

3.5.5 Werkstätten

Nachtkarte N35
Club

FABR IC
Planung als Plattform

84 85

Anlage

A1



Nachtkarte N10
Disco
(für Jugendliche)
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3.5.5 Werkstätten Anlage
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Informell i18
Club



Informell i40
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3.5.5 Werkstätten Anlage
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Informell i23
Einzelproberäume
Schalldichter Proberaum für Bands und Auftritte
Stauraum für Instrumente und Elektronik F050



Workshopergebnis Vereine:
Der Stundenplan ergibt die Möglichkeit Werkstätten, Besprechungszimmer, Musikraum, Musikstudio und Sport / Yoga / Tanzzimmer gemeinsam mit Schule und Stiftung
zu nutzen:Schule Vormittags, Vereine Nachmittags und abends, Stiftungsworkshops in den Schulferien.
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Planung als Plattform
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3.5.5 Werkstätten Anlage

A1

SO 9



Tag-Karte T206
Orte für Geräteverleih (links) und Werkstätten Sommerfest SO17
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3.5.5 Werkstätten Anlage
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3.2 Räumliches Umfeld

Lorem ipsum lorem ipsumFABR IC
Planung als Plattform
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Fragebogen F414
Mit eingeklebter historischer Postkarte aus Roquebrune, einem
verwiwinkeltem blablabla an der französischen Küste

Anlage

A1

Sommerfest SO11
Performance Centre
für Jugend- und Kindertheater
als überregional bedeutsames Zentrum
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3.5.7 (Mobiler) Pflegedienst

3.5.7(Mobiler) Pflegedienst



T 45
„Haus der Hoffnung“
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Planung als Plattform
FABR IC
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3.5.11 (Mobiler) Pflegedienst Anlage
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Fragebogen F53
Traumjob AltenpflegeWorkshopergebnisse: „Kaffeefahrt ins Ungeplante“
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M60

Anlage

A1
3.5.13 Optionsräume

100

Planung als Plattform
FABR IC
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3.5.10 Nahversorgung

3.5.10 Nahversorgung
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T89

Anlage
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3.5.14 NahversorgungFABR IC

Planung als Plattform
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3.6 Freiraum

3.6 Freiraum

Workshop „Stimmung machen“
Wie lassen sich vorgeblich unvereinbare Wünsche nach „Fitness“, „Bildung“ und „Chillen“ in einer
Anlage kohärent unterbringen? Der Renaissancegarten konnte das und spiegelte in seinen
Stufenanlagen die Trennung von Körper (Sport), Vermittlung (Bildung) und Geist (Vita
Contemplativa, chillen) wieder. Wie sieht ein solches Verhältnis heute aus? Und wie lässt sich
das in einer Anlage darstellen und anordnen?
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3.6 Freiraum Anlage

A1

Fragebogen F308
Freiraum

Atmosphäre

Mondkarte M10
Programm
Für ganze Anlage
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Planung als Plattform
FABR IC 3.6 Freiraum Anlage
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T1
Vita Contemplativa - Hängematten unter Bäumen

107

T66
Programmatische Wünsche
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T99
Vita Contemplativa

Á lá 2020

Anlage
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3.6 Freiraum

Nachtkarte N36
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Anlage

A1
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Planung als Plattform
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3.6.1 Piazza

3.6.1 Piazza

FM 067
18.10.2018 Das wachsende Quartier - Es gibt Initialplatz an dem 3 Grundgebäude stehen (am liebsten unter Einbeziehung der Villa Schöpflin)
damit wird ein erster Begegnungsort geschaffen. Von dort aus wird in alle Himmelsrichtungen geplant (aber nicht alles auf einmal). Die
Hinterhofstruktur darf erst provisorischen Charakter haben. Im Laufe der Zeit dürfen sich Nutzungen und Nutzer manifestieren und in einem
bleibenden Gebäude ein Zuhause finden.



Fragebogen F318

FABR IC
Planung als Plattform

112

3.6.1 Piazza Anlage

A1

Fragebogen F304
Piazza

Als
Treffpunkt wie in Italien

113



FM 39
Platz an der Franz Ehret Strasse á lá Nachtmarkt Bangkok
Mit Ständen in Containern
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Planung als Plattform
FABR IC 3.6.1 Piazza Anlage

A1

FM 39
Nachtmarkt Bangkok

Mit Ständen in Containern

115



C46
Arena mit Bühne und Bouleplatz
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Planung als Plattform
FABR IC 3.6.1 Piazza Anlage
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Fragebogen F97
Ort zum Treffen

reden
Spiel Abenteuer
Überdachungen

117



3.6.1 Piazza

J29

118

Planung als Plattform
FABR IC Anlage
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119

Informell i75
Tanzboden
Als aktive Insel im Außenraum



Nachtkarte N95
Rundkurs als Erschließung



T216
Rundkurs als Skywalk erschließt in den Abstandsflächen Follies (wie da Cockpit einer gegroundeten Boeing 747) und andere Funktionen im Gelände.

FABR IC
Planung als Plattform
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3.6.2 Rundkurs, Parcours, Durchwegung Anlage

A1

123

Mondkarte M18
Runder Wasserlauf



T1
Rollschuh und Skate - Parcours

124

Planung als Plattform
FABR IC 3.6.2 Rundkurs, Parcours, Durchwegung Anlage

A1

Rundkurs geknetet (Ohne Datum, 2018)
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Planung als Plattform
FABR IC 3.6.2 Rundkurs, Parcours, Durchwegung Anlage

A1

127

T125
Durchgängig berollbarer Betonrundkurs mit Obstacles und Follies und „natürlichen“ Inseln
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Planung als Plattform
FABR IC 3.6.2 Rundkurs, Parcours, Durchwegung Anlage

A1
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T194
Rundweg

FM51
Durchgang wie in einem Park Gebäude verstreut im Wald
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H1
Hundebahn
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Workshop Stimmung machen
Romantischer Garten:

Scenic Walk - der Durchgang als Erlebnis
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Workshop Stimmung machen
La Villette / Bernhard Tschumi. 80erjahre
Die Anlage als Kombination aus Scenic Walk / Film Strip
Flächen und Follies
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FM 100
Rundkurs aus unterschiedlichen Materialien

Tartan, Beton, Grant
Mit daran angedockten Follies und Obstacles.

Anlage

A1
3.6.2 Rundkurs, Parcours, Durchwegung

Auswertung Wunschproduktion geclustert:
Durchwegung
FABRIC / A.W.
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3.6.3 Obstacles

3.6.3 Obstacles



Obstacles heißen jene
kleinen Rampen, Hinder-
nisse und Gelegenheiten
für Tricks im Skateboarding

Wir fassen alle Gelegenheiten für
Fitness, Sport, Meditation, Arbeit... als
„Obstacle“, als „kontemplative Bucht“
oder „aktive Insel“ auf, die als über das
Gelände verteilte Möglichkeit oder
Gelegenheit gedacht werden sollen.

FABR IC
Planung als Plattform
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3.6.3 Obstacles Anlage

A1

Workshop Ergebnis mit Sit ‘n’ Skate
Der Eduard Wallnöfer Platz in Innsbruck als idealer Platz, der
beiläufig auch von BMX, Skater*innen und versierten
Rollstuhlfahrer*innen nutzbar ist.
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Einige Obstacles
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Tageskarte T131
BMX Rampe
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Tageskarte T122
Skateparcours mit Obstacles

142

Planung als Plattform
FABR IC 3.6.3 Obstacles Anlage

A1

Tageskarte T126
Überdachte Skatefläche

Mit Skatebowl / Skatepool
Und Rollstuhltauglichem WC
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Tageskarte T121 Skatelandschaft (Rollschuhtauglich)
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A1

Tageskarte T26
Skateboardbahn (links)

WCMX:
Rock ‘n’ Rollstuhl (rechts)
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Informell i51
Fabric Fitness mit
Klettern / Parcours,
Turngeräten,
Wasser, Trampolin,
Basketball, Skaterampe
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A1

Informell i66
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Fitnessgerät als Obstacle und Gelegenheit:
Dabid Lebuser
Von Sit ‘n’ Skate
Testet Fitnessgeräte auf ihre Rollstuhltauglichkeit
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Fragebogen F166
Darum geht’s:

Chillout, Sportangebot, Eisdiele / Café
Als Obstacle denken.

Anlage

A1
3.6.3 Obstacles
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Anlage

A1
Anlage

A1

3.6.4 Follies
Jugendpavillon, Open Air Bühne etc.

3.6.4 Follies

K1



Follies heißen jene Pavillons und Ziergebäude im romantischen / englischen Landschaftsgarten, bei denen der
symbolische Gehalt der praktischen ganz entscheidend überwiegt. Dieser Hybrid zwischen Kunst und Architektur kann
Humor haben, wie die Dunmore Pineapple, aber auch sehr ernste Themen ansprechen - wie der Temple of Ancient
Virtue; oder auf fremde Kulturen verweisen, wie das chinesische Teehaus von William Kent, oder auf die Vergangenheit,
wie eine künstliche Burgruine.

Was kann in diesem Licht ein Teil einer „ausrangierten Boeing 747“ bedeuten?
K77

FABRIC Plankiosk
Aus Rot-Silber lackiertem Metall

Tageskarte T215
Ausschnitt:
Begehbare Boeing 747

FABR IC
Planung als Plattform
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3.6.4 Follies Anlage
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Informell i27
Das ehemalige Restaurant und der Prospekt einer aus Syrien
geflüchteten Familie als Vorschlag für das FABRIC-Gelände.
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A1

Mondkarte M56
Mehrere Stockwerke

Hohes Folly.
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Mondkarte m83
Flaschenförmiges Haus
Mit Dachgarten
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Planung als Plattform
FABR IC 3.6.4 Follies Anlage

A1

TageskarteT44
Krokodil Folly
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Nachtkarte N5
Wuschelrutsche
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A1

Nachtkarte N25
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Nachtkarte N72
O.T.
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Tageskarte T196
Mehrere FABRIC Kioske mit Funktionen für alle.
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JF110
JF94
JF74
JF102
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3.6.4 Follies Anlage
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JF102



I14
J30
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3.6.4 Follies Anlage

A1

FM 079



Detail aus FM39
Folly-artiges Haus
Mit intergrierten Bäumen
Und schmalem Fußabdruck
(Ca. 2600 qm BGF)

168

Planung als Plattform
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A1

Workshop Stimmung machen:
Historische Tanzlinde

Im Alltag in Betrieb
Als Außengastwirtschaft
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FM50
Sechs-stöckiger
Kulturturm
Auf Insel
Mit Wege-Achse zur
Villa Schöpflin
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A1

Tageskarte T102
Idealhaus / Wunschbaum

Tageskarte T104
Baumhaus

171



Tageskarte T168
Grafitti Haus

172
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A1

Eine Replica des berühmten Open Air Ateliers von Edward Munch
aus Margit Czenki’s Bauzaun
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Tageskarte T191
Kurmuschel
Bad Bellingen

3.6.4 Follies
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FABR IC Anlage

A1
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Nachtkarte N134
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3.6.5 Wasser

3.6.5 WasserFABR IC
Planung als Plattform
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Anlage

A1

FABRIC Auswertung
Ein Stempel für jede gesetzte Wasserfläche ergibt:
Das Wasser muss mitten ins Zentrum der Anlage.
Mitten in den Weg.
MC 2019
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3.6.5 Wasser Anlage

A1

Nachtkarte N4
Die Sommer sind heiß in Lörrach
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Nachtkarte N9
Speiender Brunnen



Nachtkarte N8
Elegante Wasserrutsche.
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A1

Nachtkarte N2
Springendes Wasser auch mit Rollstuhl bespielbar.
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A1

Nachtkarte N41
Teichentwurf mit Vorliebe für Rechtecke.
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Nachtkarte N27
Wasserpark (Nachtz)



Nachtkarte N65
Pool mit künstlicher Beleuchtung
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A1

Nachtkarte N94
Pool / Teich mit ungewöhnlicher Form
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A1

FM40
Wasserkreislauf mit Teich

187

Informell i3
Der wieder ans Tageslicht gebrachte Bach (in Wirklichkeit ein von der
Wiese abgezwackter Kanal) wieder freigelegt.



Mondkarte M55
Wasserspielplatz
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A1
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Nachtkarte N106
Nachtschwimmen
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3.6.5 Wasser Anlage

A1

Tageskarte T55
Wasserspielplatz Wasserspielplatz



J42
Benutzbares Dach inspiriert wie in Istanbul
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FABR IC 3.6.6 Dachnutzungen Anlage
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Mondkarte M91
Sehr eigene Dachformen mit Bäumen
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Mondkarte M92
Sehr eigene Dachformen.
Bäume überragen Häuser.
Solardach.
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3.6.6 Dachnutzungen Anlage

A1

Nachtkarte N24
Mondkarte M72

Hängebrückendächer
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Nachtkarte N114
Gründach mit Burganleihen

Anlage

A1
3.6.6 Dachnutzungen

Mondkarte M8
Benutzbare Dächer, Dachgarten, Brücken zwischen Häusern
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3.6.6 Dachnutzungen Anlage
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FM 095
Der Plankiok bleibt und bekommt eine weiterführende Funktion - der zentrale Ort sind 3 verschieden große Gebäude: Café - Mensa -

Restaurant - Ballsaal - Kiosk. Drum herum Bäume, Gras, Sand, Anlage, Wasserlauf und flacher See mit Springbrunnenelementen.
Spielmöglichkeiten, aber kein Spielplatz. Entlang dem Gehweg Franz-Ehret-Straße verläuft ein Streifen, auf dem man gut rollen kann - skaten

usw - der setzt sich fort entlang der Sporthalle, bis zum Skaterplatz, ganz hinten bei der Fabrik. Dazwischen liegen, hinter der Sporthalle
(Schallschutz), 2 kleinere Gebäude: Musik Jugend autonom mit Coaching. An den zentralen Platz anschließend, das Basketballfeld. M13
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3.6.8 Freiflächen der Werkstätten

3.6.8 Freiflächen der Werkstätten

Brombach, du schmeckst asiatisch!
Vietnamesisches Essen und Musik vom Musikverein Brombach.
Der möchte auch in den neuen Räumen aus dem Proberaum spontan zu Platzkonzerten vor die Tür treten.



3.6.8 Freiflächen der Werkstätten

Mondkarte M90
Aussenraum als Begegnungsfläche zwischen Werkstatt,

Gastronomie und Spiel.

FABR IC
Planung als Plattform
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Anlage

A1
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Nachtkarte N138
Bezüge
Werkstatt - Freiraum
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3.6.9 Bäume und Grün

3.6.9 Bäume und Grün

Der nachbarschaftliche Bostan
Ein türkischer Gemüsegarten ist bereits heute auf dem Gelände und
sollte auch in der Neuplanungn platz finden.



Informell i2 Informell i61
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3.6.9 Bäume und Grün Anlage

A1
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Informell i45
Email Reaktion auf Zeitungsbericht über Workshop kollektive Platzuntersuchung



SCHABLO_008

FABR IC
Planung als Plattform

3.6.9 Bäume und Grün

Bitte pflanzen Sie Edelkastanienbäume.



Workshop-Produkt Stiftungsmitarbeiter*innen
Was braucht die Stiftung exklusiv (schwarz)
Was kann die Stiftung mit anderen teilen? (Blaue)
Was sollte es in der Nähe geben? (Grün)
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3.8 Wohnen

3.8 Wohnen
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Lorem ipsum lorem ipsum Anlage

A1

Fragebogen F414
Mit eingeklebter historischer Postkarte aus Roquebrune, einem

verwiwinkeltem blablabla an der französischen Küste

Wunsch-Schild
Eröffnung
April 2018
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Fragebogen F97
Gemeinschaftliches Wohnen mit Freunden

Private Familienzimmer
Geteilte Großküche und Wohnzimmer
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Tageskarte T172
Vorschlag für Wohnprojekt



Nachtkarte N77
Alternative Wohnprojekte
Attraktiver Freiraum
Natur-Schwimmbad das auch Nachts offen hat
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Mondkarte M49
Gemeinsames Wohnen
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Tageskarte T182
Utopisch Wohnen mit Wasser und Dachgarten
Laden im EG Z20
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3.8 Wohnen

Fragebogen F315
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Fragebogen F414
Mit eingeklebter historischer Postkarte aus Roquebrune, einem

verwiwinkeltem blablabla an der französischen Küste
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3.8 Wohnen

Mondkarte M111
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Z16
Gemeinsam anders wohnen

Anlage

A1
3.8 Wohnen



3.8 Wohnen

Wohnflash
Workshop zu gemeinsamen Wohnen

3.8 WohnenFABR IC
Planung als Plattform
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Anlage
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Wohnflash
Workshop zu gemeinsamen Wohnen
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Wunsch-Schild
Eröffnung
April 2018
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Tageskarte T51
Bezahlbare Wohnungen
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3.11 Mobilität

3.11 Mobilität

Informell i67
„Weimar das Land der Burgen und Schlösser, der Pferdekutschen“ (1)
Lörrach das Land mit dem Röttelnschloss + dem autonomen Auto ??
O. Bus ?!(2)



3.11 Mobilität

Informell i22Tageskarte T39
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Informell i9

FABR IC
Planung als Plattform

234

3.11 Mobilität Anlage
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Informell i12
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